
Weststadt
	 Christus	 Frieden

Ev.-luth. Weststadt-kirchengemeinde Göttingen

web_Dezember - Februar 2025 
Gemeindebrief der Christuskirche und Friedenskirche Göttingen

Weihnachtsmarkt
--------

--------
---

1. Advent

1430 Frieden

Singe-GD
-------------------

3. Advent1500 Frieden

Heiligabend-------------------1630 FriedenFamilienGDmit Krippenspiel

Heiligabend-------------------
1800 Christus - Christvesper

mit Posaunenchor

1. Weihnachtstag

----
----

----
----

---

1100 Frieden

Gottesdienst

Jahreseröffnung
----------

---------

12.01. 1100 Christus

Heiligabend
--------

--------
---

2300 Christus

Christnacht

mit Chor Soulfroot

Silvester-------------------1600 ChristusJahresschlussGD
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Kirchenmusik:
Dr. Andreas Brandt	 Tel.: 53 10 80
(Orgel Christus)	
Dr. Ulf  Borchers	 Tel.: 379 37 29	
(Kirchenchor u. Orgel Frieden)
Kai Fennel	 Tel.: 0174 - 4895342
(Posaunenchor)

Gemeindebüro Christus:
Friedrich-Naumann-Str. 66 - 37081 Göttingen

Heidrun Oehler	 Tel.: 0551 - 6 25 25		
E-Mail: 	 KG.Weststadt-Goettingen@evlka.de 
Öffnungszeiten: 	 Dienstag 800 - 1200 Uhr
	 (und nach Vereinbarung)

christuskirche.wir-e.de

Wir sind gemeinsam für Sie da

Gemeindebüro Frieden:
Burg Grona 53 - 37079 Göttingen

Heidrun Oehler	 Tel.: 0551 - 6 11 75		
E-Mail: 	 KG.Weststadt-Goettingen@evlka.de 
Öffnungszeiten: 	 Mittwoch 800 - 1200 Uhr
	 (und nach Vereinbarung)

Pfarramt:
Pastor Ralf  Reuter
über das Büro Frieden:	 Tel: 6 11 75	
persönlich: 	 Tel: 50 53 786
über das Büro Christus: 	 Tel: 37 075 700
E-Mail: ralf.reuter@evlka.de
Burg Grona 53 - 37079 Göttingen	

friedenskirche-goettingen.wir-e.de

Gemeindebeirat:
Klaus-Uwe Müller	 Tel.: 6 28 60

Leitung: Thomas Hartmann
Büro:	 Tel.: 0551 - 504 26 26
E-Mail:	 g-mercker-zentrum@evlka.de
Auf  dem Hagen 23 - 37079 Göttingen
Öffnungszeiten: 	 Mo. - Fr. 800 - 1200 Uhr
	 sowie Do. 1300 - 1600 Uhr
	 (und nach Vereinbarung)

G-Mercker-Begegnungszentrum

Küster u. Hausmeister:
Volkhard Rahmel (Frieden)	 Tel.: 75 72 5
Jens Peter Kroll (Christus)	 (ehrenamtlich)	

Kirchenvorstand:
Vorsitzender:
Bernd Leonhardt 	 Tel.: 	  63 12 76
Stellvertretender Vorsitzender:
P. Ralf  Reuter	 Tel.: 	 50 53 786
Carmen Selk	 Tel.: 	 38 25 600
Sandra Lotze	 Tel.: 	 6 41 73
Dr. Jörg Küster	 Tel.:	 6 57 79
Beatrix Meier	 Tel.: 	 6 49 95
Stefanie Kroll	 Tel.:	 6 56 79
Martin Ertz-Schander

Jens-Peter Kroll
Kindertagesstätte Christus:

Friedrich-Naumann-Str. 68 - 37081 Göttingen
Leiterin: Jaqueline Meyer	 Tel.: 6 18 20
E-Mail: kita.christuskirche.goettingen@evlka.de
Öffnungszeiten:
Regenbogengruppe	 von 730 - 1600 Uhr
Sonnengruppe 	 von 730 - 1600 Uhr

Kindertagesstätte Frieden:
Auf  dem Hagen 21 - 37079 Göttingen
Leitung: Chiara Wolff 	 Tel.: 6 1152
E-Mail:	 kita.frieden.goettingen@evlka.de
Kernöffnungszeiten:	 800 - 1600 Uhr
Randzeiten:	 730 - 800 Uhr
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Kirchenmusik:
Dr. Andreas Brandt	 Tel.: 53 10 80
(Orgel Christus)	
Dr. Ulf  Borchers	 Tel.: 379 37 29	
(Kirchenchor u. Orgel Frieden)
Kai Fennel	 Tel.: 0174 - 4895342
(Posaunenchor)

Grußwort

Pfarramt:
Pastor Ralf  Reuter
über das Büro Frieden:	 Tel: 6 11 75	
persönlich: 	 Tel: 50 53 786
über das Büro Christus: 	 Tel: 37 075 700
E-Mail: ralf.reuter@evlka.de
Burg Grona 53 - 37079 Göttingen	

Küster u. Hausmeister:
Volkhard Rahmel (Frieden)	 Tel.: 75 72 5
Jens Peter Kroll (Christus)	 (ehrenamtlich)	

Liebe Leserinnen und Leser,
manchmal sehen wir vor lauter Lich-
tern das Licht nicht. Dunkelheiten 
und Finsternisse aller Art werden 
breit und ausführlich geschildert, 
doch die vielen kleinen Leuchttürme 
im Leben nimmt man selten wahr. Im 
Reformationsgottesdienst haben wir 
einige gefragt, was ihnen Mut macht. 
Alle haben Geschichten aus ihrem 
Alltag erzählt. Oft war es ein sozia-
ler Einsatz, manchmal das morgend-
liche Fahren mit dem Rad durch die 
Natur. Plötzlich war die ganze Welt 
nicht mehr schwarz, sondern begann 
zu leuchten.
Advent ist das Gehen vom Dunklen 
ins Helle. Mit einer Kerze wird auf dem 
Adventskranz begonnen, bis alle Ker-
zen leuchten und dann zu Weihnach-
ten der ganze Baum. Danach geht es 
mit guten Gedanken ins neue Jahr. In 
diese Bewegung sind wir mit hinein-
genommen. Das meine ich konkret. 
Klar, dieses Leben ist immer reich an 
Abschieden und schweren Erfahrun-
gen, daran und an den Kriegen kann 
man wirklich verzweifeln. Und doch 
geht die Bewegung immer zum Licht, 
die Zukunft wird hell.
Das ist das Ergebnis eines jahrtausen-
dealten Glaubens. Der Prophet Jesaja 
sagt: „Das Volk, das im Finstern 
wandelt, sieht ein großes Licht, 
und über denen, die da wohnen 
im finstern Lande, scheint es hell.“ 
Diese Verkündigung kommt aus dem Al-
ten Testament und ist Teil unserer Weih-
nachtsbotschaft. Wenn ich mir die Bil-
der in diesem Gemeindebrief anschaue, 
dann glaube ich diese Botschaft. Schau-
en Sie einmal in dieses Heft!

Da gibt es 
Menschen, die 
bereiten einen 
Gottesdienst 
vor. Ein Stadt-
teil kommt zu-
sammen, um 
vor der Bom-
bensprengung 
zu beten. Es 
gibt neue Kon-
f i r m a n d e n , 
mit einer Bibel 
in der Hand. 
Zum 1000jährigen Todestag von Kai-
ser Heinrich II. wird ein großer Mit-
telaltermarkt aufgebaut, mit einem 
Gottesdienst vor der Friedenskirche. 
Der Martinsmarkt in der Christuskir-
che ist rundum gelungen. Und die 
Kindergartenkinder sind auch in die-
sem Jahr wieder mit ihrer Laterne ge-
gangen.
Also, lasst uns zuversichtlich in diese 
neue Zeit gehen, persönlich, kirch-
lich, politisch, weltweit, wie auch 
immer. Die Weihnachtsbotschaft ist 
klar. Jesaja verheißt uns das Licht. 
Wer das nicht glaubt, der komme 
in unsere zahlreichen Gottesdienste 
und Veranstaltungen. Da kann man 
vor lauter Lichtern etwas vom Licht 
erfahren, im Miteinander in unseren 
Kirchen vor Ort, nah bei den Men-
schen und mit der Hoffnung auf das 
Kommen des Heilandes.
Ich wünsche Ihnen allen auf jeden 
Fall eine immer heller werdende 
Advents- und Weihnachtszeit und 
ein gesegnetes neues Jahr!
Ihr Pastor Ralf Reuter
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Wer hat Spass am Singen?
Wir laden alle Interessierten zu einem offenen Singen 
am Samstag, den 14.12.2024 
ein. Gemeinsam wollen wir Adventslieder singen.
Um 1600 Uhr in der Friedenskirche 
Diese gesungenen Adventslieder werden dann am 15.12. im Gottesdienst in 
Frieden um 1500 Uhr einbezogen. Am Samstag, den 01.02.2025 um 1600Uhr 
bieten wir ein weiteres offenes Singen an.

7. März 2025 um 18.00 Uhr
in der Christuskirche
Friedrich-Naumann-Str. 66 - 37081 Göttingen

 

 

 

Herzens-Zeit- aus der Ruhe neue Kraft schöpfen 

Die Prädikantin  
Claudia Schoubye lädt ein zu einer meditativen 
Andacht.  

Wir wollen uns selber eine Zeit schenken, Gottes 
Wort klingen und wirken zu lassen. 

freitags um 18 Uhr 
Termine: 24. Januar 2025; 21. Februar 2025; 
21. März 2025; 25. April 2025 
 

(Foto: Pixabay) 

Wir treffen uns im Kirchsaal der Bethlehem-Kirchengemeinde, Londonstr. 11a, 37079 Göttingen 
(Holtenser Berg) 

 

- Notenkenntnisse und Chorerfahrung sind nicht erforderlich -
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A u s  d e r  B e t h l e h e m g e m e i n d e :

„Sorgt euch nicht! Wer dann?“ 
war das Motto des ökumeni-
schen Frauen*Sonntages 2024, 
in dem es um „Care“-Sorgear-
beit geht. Frauen aus der evan-
gelischen und katholischen 
Gemeinde der Weststadt Göt-
tingens gestalteten gemeinsam 
den Gottesdienst, der in der 
evangelischen Christuskirche 
gefeiert wurde.
Die bekannte Geschichte der 
Schwestern Maria und Marta 
aus dem Lukasevangelium reizt 
zum Widerspruch, weil sie ein 
altmodisches Rollenbild von 
Frauen in Familie, Beruf, Kirche 
und Gesellschaft widerspiegelt 
- aktiv und handlungsstark wie 
Marta zu sein oder geistig und 

kontemplativ wie Maria. In ih-
rer Predigt beleuchtete Pasto-
rin i.R. Sigrid Harms diese bei-
den Frauen und ihre Rollen.

Herzlichen Dank an Sigrid 
Harms, Renate Apel und Irm-
traud Kohrs für die wunderbare 
Gestaltung des Gottesdienstes 
und an Dr. Andreas Brandt für 
die musikalische Begleitung.

Carolin Herbke (Text u. Fotos)



GOTTESDIENSTPLAN

Datum Ellie-
hausen

Esebeck Holtensen Gr. Ellers-
hausen

Knut-
bühren

01. Dezember
1. Advent

10 Uhr
Pn. Grots

08. Dezember
2. Advent

11 Uhr
P. Reuter/Chor

15. Dezember
3. Advent

18.30 Uhr
einfach- Gd

22. Dezember
4. Advent

18 Uhr
Chor Caprice

23. Dezember
Montag

Weihnachts- Gottesdienst für Trauernde

24. Dezember
Heiligabend

15.30 Uhr
Krippenspiel
18 Uhr
Pn. Grots

16.30 Uhr
Krippenspiel

11 Uhr
Krippenspiel
15 Uhr
Pn. Grots

16.30 Uhr
Pn. Grots

15 Uhr
P. Reuter

25. Dezember
1. Weihnachtstag

26. Dezember
2. Weihnachtstag

11 Uhr
P. Reuter/Chor

29. Dezember
1.So.n. Weihn.

Regional- Gottesdienst St. Petri

31. Dezember
Silvester

17 Uhr
P. Reuter

05. Januar
2.So.n. Weihn.

18.30 Uhr
einfach- Gd

12. Januar
1.So.n. Epiphanias

10 Uhr
P.n. Grots/Empfang

Posaunenchor

19. Januar
2.So.n. Epiphanias

11 Uhr
P. Reuter

26. Januar
3.So.n. Epiphanias

10 Uhr
Pn. Grots

11 Uhr
P. Reuter/Empfang

02. Februar
L.So.n. Epiphanias

18.30 Uhr
einfach- Gd

09. Februar
4.So.v. Passionszeit

16. Februar
Septuagesimae

11 Uhr
P. Reuter

23. Februar
Sexagesimae

11 Uhr
P. Reuter

REGION GÖTTINGEN-WEST

bühren
Hetjers-
hausen

Bethlehem Christus Frieden Jona St. Petri
Grone

14.30 Uhr
P. Reuter

10 Uhr
Musik-Gd

11 Uhr
P. Janssen /ABM

10 Uhr
P. Reuter

11 Uhr
Familien-Gd

15 Uhr
P. Reuter

anschl. Glühwein

15 Uhr
L. Leonhardt
Kirchenchor

10 Uhr
Musik-Gd

P.i.R. Habersack

11 Uhr
P. Janssen

17 Uhr
Taizé-Gd

17 Uhr
Pn. Grots

Weihnachts- Gottesdienst für Trauernde

15.30 Uhr
Krippenspiel

Posaunenchor
Hof Haepe

16 Uhr
Krippenspiel
18 Uhr
P. Janssen

18 Uhr
L. Leonhardt

23 Uhr/P. Reuter
Chor Soulfroot

16.30 Uhr
Krippenspiel
P. Reuter

16 Uhr
Krippenspiel
M. Trebesch
u. Konfis

16 Uhr
Krippenspiel
18 Uhr

22.30 Uhr

11 Uhr
P. Janssen

17 Uhr
Weihn.-Singen

Regional- Gottesdienst St. Petri 17 Uhr
Musik-GD

18 Uhr
P. Janssen /ABM

16 Uhr
P. Reuter

11 Uhr
P. Janssen

11 Uhr
P. Reuter
Empfang

10 Uhr
P. Reuter

11 Uhr
P. Janssen ABM

10 Uhr
P. Reuter

10 Uhr

10 Uhr
P. Reuter

10 Uhr
P.i.R. Habersack

10 Uhr
L.Leonhardt/Chor

11 Uhr
P. Reuter

10 Uhr
P. Reuter

10 Uhr/ABM
P.i.R. Merx

11 Uhr
P. Janssen ABM

10 Uhr

10 Uhr
L. Leonhardt

10 Uhr
P.i.R. Habersack
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Bei herrlichem Wetter waren mehrere hundert Menschen ver-
sammelt, um mit dem Posaunenchor und dem Chor Soulf-
root, vielen Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorstehern, 
unserer Regionaldiakonin und anderen einen ökumenischen 
Open-Air-Gottesdienst zu feiern. Anschließend wurden die vie-
len Stände und Aussteller des Mittelaltermarktes besucht.
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Adressen unserer Kirchengemeinden: 	
Christuskirche:  Friedrich-Naumann-Str. 66	
Friedenskirche:  Auf dem Hagen 21	

Bethlehemgemeinde:  Londonstraße 11a
St. Petri Grone:   Kirchstr. 6
St. Godehard: Godehardstr. 22

November
Sonntag 29. 11. 1700 St. Petri Grone: regional-GD mit Chor E. Hahn

Dezember
Sonntag 1. 12. 1430 Frieden: Andacht zum Weihnachtsmarkt 

mit Chor Soulfroot und anschl. Weih-
nachtsmarkt und Kaffee und Kuchen

P. Reuter

Sonntag 8. 12. 1000 Christus: Adventsgottesdienst
9.00 Uhr Gemeindefrühstück

P. Reuter

Sonntag 15. 12. 1500 Frieden: SingeGD mit dem Kirchenchor L. Leonhardt
Sonntag 22. 12. 1100 Bethlehem: SingeGD mit dem Posaunenchor P. Janssen
Heiligabend 24. 12. 1630 Frieden: Weihnachts-Gottesdienst mit 

Krippenspiel und Th.-Danneboom-Band
P. Reuter

1800 Christus: Christvesper mit Posaunenchor L. Leonhardt
2300 Christus: Christnacht mit Chor Soulfroot P. Reuter

1. Weihnachtstag 25. 12. 1100 Frieden: Weihnachtsgottesdienst P. Janssen
Silvester 31. 12. 1600 Christus: Jahresabschluss-Gottesdienst P. Reuter

Januar
Sonntag 5. 01. 1100 Bethlehem: Gottesdienst P. Janssen
Sonntag 12. 01. 1100 Christus: Jahreseröffungs-Gottesdienst

anschl. Empfang
P. Reuter

Sonntag 19. 01. 1000 Frieden: Gottesdienst P. Reuter
Sonntag 26. 01. 1000 Christus: Gottesdienst P. Reuter

Februar
Sonntag 2. 02. 1000 Frieden: Gottesdienst mit Kirchenchor L. Leonhardt
Sonntag 9. 02. 1000 Christus: (Raum oben) Gottesdienst P. Reuter
Sonntag 16. 02. 1100 Bethlehem: Gottesdienst mit Abendmahl P. Janssen
Sonntag 23. 02. 1000 Christus: (Raum oben) Gottesdienst L. Leonhardt

März
Sonntag 2. 03. 1000 Frieden: Gottesdienst mit Kirchenchor P. Reuter
Freitag 7. 03. 1800 Christus: Weltgebetstag mit anschl. 

Beisammensein
Team

Der Kirchenbus fährt an diesen Tagen verlässlich und holt
auch zu Hause ab. Weitere Fahrten nach Absprache. 
Bitte melden Sie sich dazu in den Gemeindebüros.
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2x im Monat, für Dez.-Febr. wie folgt - 15 Uhr
Im Dezember treffen wir uns am 4. Dez. um 
15 Uhr in der Friedenskirche, der Bus fährt 
um 14.45 Uhr von der Christuskirche dort-
hin. Und am 11. Dez. ist um 15 Uhr der Se-
niorenadvent für alle in der Christuskirche. 
Im Januar und Februar treffen wir uns in der 
Christuskirche am 15. Jan., am 29. Jan., am 
12. Feb. und am 26. Feb. jeweils um 15 Uhr. 
Frauen und Männer ab 60 treffen sich regel-
mäßig zum Kaffeetrinken, anderen Aktivitä-
ten und schönen Ausfahrten.
Infos: Fr. Sperschneider 	 Tel. 6 33 70 67 
und im Gemeindebüro 	 Tel.: 6 25 25

Der laufende Konfirmandenkurs endet mit der 
Konfirmation am 15. Juni 2025. Ab August 2025 
gibt es einen neuen Kurs. 
Pastor Reuter, Tel.: 5053786 

Dienstags 1900 - 2030 Uhr
Freude am Musizieren auf  verschiedenen 
Blechblasinstrumenten und an der Gemein-
schaft untereinander. In der Christuskirche.
Infos: Kai Fennel	 Tel.: 0174 - 4895342

Posaunenchor:

Dienstags 1900 - 2030 Uhr
in der Friedenskirche
Infos: Dr. Ulf  Borchers	 Tel.: 379 3 729
neue Chormitglieder willkommen

Kirchenchor:

Montags um 1930 - 2030 Uhr
im Saal des Gemeindehauses Frieden
E-Mail: theater@schnurz.com

Theatergruppe SchnurZ:

konfirmandenkurs:

Donnerstags von 2000 - 2200 Uhr
in der Friedenskirche
E-Mail: Gabilubich@web.de

chor Soulfroot:

Mittwochs um 15 Uhr, Termine siehe wie folgt:
Im Dezember treffen wir uns am 4. Dez. 
um 15 Uhr in der Friedenskirche, und am 
11. Dez. ist um 15 Uhr der Seniorenadvent 
für alle in der Christuskirche, dazu fährt der 
Bus. Start im Januar ist dann der 15. Jan. um 
15 Uhr in der Friedenskirche, voraussichtlich 
dann wöchentlich am Mittwoch wie bisher, 
besondere Veranstaltungen werden noch 
abgesprochen.Ein fröhlicher Nachmittag in 
geselliger Runde und wechselnden Themen 
im Speisesaal des Merckerzentrums. 
Infos: Fr. Beuermann	  Tel.: 6 11 16 
und im Gemeindebüro	 Tel.: 6 11 75

Seniorenrunde in Frieden: Gemeindenachmittag Christus:

• Tagungen  •  Familienfeiern  •  Gästezimmer
…für Geburtstage, Taufen, Hochzeiten, 
Familientreffen,  Konfirmationen...
5 Räume für 12 bis 50 Personen,
Küche, Speisesaal und 6 Gästezimmer

Gerhard-Mercker-Begegnungszentrum
Auf dem Hagen 23, 37079 Göttingen  Tel. 0551 5042626
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Der HERR ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln. (Psalm 23.1)
Am 30. August 2024 ist unsere ehemalige, langjäh-
rige Kirchenvorsteherin Marianne Gasche im Alter 
von 91 Jahren heimgegangen in Gottes Ewigkeit. Wir 
nehmen dankend Abschied für ihren jahrzehntelan-
gen Einsatz in unserer Friedenskirche. Sie war es, 
die die Zahlen der Finanzen stets im Blick und dort 
die Übersicht hatte. Mit großem Respekt begegnete 
ihr stets das Kirchenamt. Maßgeblich hat sie dazu 
beigetragen, dass sich unser Gerhard-Mercker-Be-
gegnungsentrum zu einem anerkannten Tagungs-
haus entwickelt hat. Über viele Jahre arbeitete sie 
im Auftrag der Kirchengemeinde im Vorstand des 

Gemeindepflegedienstes sehr gewissenhaft mit. Ebenfalls in der Ge-
meindearbeit war sie immer ansprechbar und aktiv. Hier nur einiges: 
Sie organisierte und führte selbst den Besuchsdienst, das Gemeinde-
frühstück durch. Als Chorsängerin bereicherte sie die Gottesdienste 
und hielt als Kirchenvorsteherin auch durch Besuche den Kontakt zum 
Kindergarten.
Wir, die Weststadtgemeinde, besonders die Friedenskirche, werden 
sie in dankbarer Erinnerung behalten.
Bernd Leonhardt (Kirchenvorstand), Pastor Ralf Reuter (Pfarramt)

Aus dem Gemeindeleben 

Trauerfeiern
	

Trauungen
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Pflege:
Diakoniestation Göttingen - Pflege zu Hause
Annette Willkomm	 Tel.: 999 797 -0

Beratungen:
Ev. Lebensberatungsstelle
Neustadt 18	 Tel. :70 64 00
Familien- und Sozialberatung
Vermittlung von Kuren	 Tel.: 5 17 810
Beratungsstelle für Sucht und Suchtprävention
Neustadt 18	 Tel.: 7 20 51
Kirchenkreissozialarbeit
Neustadt 18	 Tel.: 51 78 10  
Drogenberatungszentrum
Neustadt 21	 Tel.: 45 0 33 
Telefonseelsorge	 Tel.: 0800 - 111 0 111
Kinder-Jugendtelefon	Tel.: 0800 - 111 0 333
Altenheimseelsorge
Auf  dem Hagen 23	 Tel.: 0171 7097145  

Der Kirchenvorstand der Weststadtkirchen-
gemeinde wird regelmäßig Ehejubiläen und 
kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, 
Konfirmationen, kirchliche Trauungen und 
kirchliche Bestattungen) im Gemeindebrief  
der Kirchengemeinde veröffentlichen. Kir-
chenmitglieder, die dieses nicht wünschen, 
können das dem Kirchenvorstand oder dem 
Pfarramt mitteilen. Die Mitteilung muss bis 
zum Redaktionsschluss beim jeweiligen Kir-
chenvorstand vorliegen.

Bankverbindung:
Bei der Sparkasse Göttingen
Kirchenkreisamt Göttingen
IBAN: DE77 26050001 0000000828
Bitte geben Sie für den Verwendungs-
zweck die jeweilige Kirche: „Chris-
tuskirche“ oder „Friedenskirche“ an, 
damit das Geld richtig zugeordnet 
werden kann.

Impressum:
Der gemeinsame Gemeindebrief  „West-
stadt“ wird herausgegeben von dem Kir-
chenvorstand der Weststadtkirchengemeinde 
Göttingen. Der Gemeindebrief  erscheint in 
der Regel 3-monatlich und wird kostenlos 
verteilt.

Auflage: 4100 Stück

Redaktion: Ralf  Reuter, Sandra Lotze, 
Carmen Selk und Thomas Hartmann
Layout: Thomas Hartmann
Titelbild: 
Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de
Nächster Redaktionsschluss: 22.01.2025

Hilfsangebote:
Neue Arbeit Brockensammlung
Levinstr. 1	 Tel.: 506 730

Straßensozialarbeit
Tilsiter Str. 2a	 Tel.: 51 79 80

Bahnhofsmission Göttingen
Bahnhof  Gleis 4/5	 Tel.: 56 190

Migrationszentrum
Neustadt 18	 Tel.: 55 7 66

Weststadtzentrum:
Pfalz-Grona-Breite 88 	 Tel.: 79 76 46 29
Angebote für BewohnerInnen (Nachbar-
schafts-Frühstück, Blümchen-Café, Tanz Vital, 
Nähkurs, Dartabend, Reparatur-Café), Kleider-
ausgabe Bunte Ecke, Selbsthilfefahrradwerkstatt, 
eine Infotheke für Ratsuchende und vieles mehr.
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Alle unsere haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden waren im Ein-
satz: Die ganze Christuskirche wurde umgebaut, um den Martinsmarkt 
zu feiern. Der Kindergarten führte in der Andacht die Martinsgeschichte 
auf, es gab viele Stände und Aussteller und mitten in der Kirche erfreu-
ten sich ca 150 Menschen an selbstgebackenem Kuchen und guten Ge-
sprächen an den Tischen. Die Konfirmanden backten Waffeln und wie 
immer gab es auch noch Würstchen. Allen sei dafür herzlich gedankt!

Martinsmarkt in der Christuskirche

Wissenschaftliches Kolloquium - Die Pfalz  Grona 
und die deutsche Pfalzenlandschaft

Zum Jubiläum Heinrich II. fand 
in der Friedenskirche am 28.-
29.08. ein zweitätiges wis-
senschaftliches Treffen statt. 
Es gab 12 Vorträge zu den 
verschiedenen geschichtli-
chen und archäologischen 
Fragen rund um die Pfalz 
Grona. Bis zu 80 Besuchen-
de pro Vortrag wurden in der 
Kirche gezählt. In den Pausen 
schlossen sich bei herrlichem 
Wetter viele Gespräche an.
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präsentiert 2025 
 

Eine Komödie von Alexander Ollig 
 

 
 
 

Dr. König benutzt seine Zweitwohnung als Liebes-
nest zum Wochenende, während sein ehemaliger 
Schulfreund Bernrath sich die restlichen Tage der 
Woche, ohne dessen Wissen, als Eigentümer auf-
spielt und dabei immer wieder neue Identitäten und 
damit verbundene Lügengeschichten auftischt. 
Seine Ehefrau, die Geliebte, die französische 
Verlobte, der Neffe und die Haushälterin bringen 
das Lügengebäude am Ende zum Einsturz. Wie 
wird nicht verraten! Kommt und seht es selbst. 
    21.Februar + 22.Februar 2025             

in die Friedenskirche jeweils 19.30 Uhr                
mehr Infos unter www.schnurz.com 
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Erntedankfest blüht wieder auf
Ein bunter und vielfältiger Erntedankgottesdienst wurde in der 
vollen Friedenskirche gefeiert, mit Früchten und Gaben, unse-
ren neuen Konfirmanden, die eine Bibel geschenkt bekamen, der 
KiTa, die mit dem Bollerwagen einzogen, dem Posaunenchor und 
dem Kirchenchor. Kai Fennel, Leiter des Posaunenchors, und Dr. 
Ulf Borchers, Organist und Chorleiter, erhielten für ihren 10jäh-
rigen Dienst eine Urkunde. Anschließend wurden im Gemeinde-
haus 2 große Töpfe Kürbissuppe und 12 riesige Pizzen verzehrt. 

Die Senioren der Weststadt-Kirchengemeinde
beim Besuch der Bibelfliesen-Poster-Ausstellung in Nörten- 
Hardenberg am 13. November 2024
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Zum Reformationsfest in der Christuskirche
Am 31. Oktober haben wir uns mit der Region Göttingen-West und 
der St. Godehard-Gemeinde versammelt, um den Reformationstag 
feierlich zu begehen. Es gab viele persönliche Beispiele, die Mut 
machten, uns weiterhin einzusetzen. Zusammen mit dem Posau-
nenchor und der Orgel gab es einen guten Gesang und viele Für-
bitten. Der Ausklang bei Bier und Brezeln fand großen Anklang.

Zum Bittgottesdienst zur Bombenräumung
Am 1. Oktober haben wir wieder unseren ökumenischen Bitt-Got-
tesdienst in der Christuskirche gefeiert. Aus unserem Stadtteil 
haben Menschen mehrere Fürbitten gesprochen, die vom Posau-
nenchor mit einem Kyrie zu Gott gesandt wurden. Frau Broistedt, 
unsere Oberbürgermeisterin, hat sich mit einem persönlichen 
Wort der Bitte und des Dankes an alle Bürgerinnen und Bürger 
sowie die Rettungskräfte gewandt. Dechant Schwarze und Pas-
tor Reuter beschlossen den Gottesdienst mit dem Segen Gottes.
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Seit über 10 Jahren feiert die Region G-West am letzten Augustsonntag ihren
Open-Air-Gottesdienst am Deneweg in Hetjershausen, mit einem wunderbaren
Blick über ganz Göttingen.

In diesem Jahr gab es etwas ganz besonderes: Die erste Regionaldiakonin wurde

feierlich von Superintendent Dr. Frank Uhlhorn eingeführt. 

Die ganze Region freut sich riesig, dass Katrin

Oldenburg zu Beginn des Jahres die Stelle

angetreten hat. Mit einem Rucksack auf dem

Rücken stellte sie sich noch einmal vor und

packte dazu einzelne Gegenstände mit

Symbolwert aus. Sie gehört bereits fest zum

Team der Hauptamtlichen in der Region und

gestaltet die Zukunft mit.

Der Gottesdienst war gut besucht, Pn. Grots und P. Reuter haben getauft, P. Dr.
Janssen hielt eine inhaltliche Ansprache, P. Reuter eine mit Musik zum Mitmachen.
Pn. Jäger leitete die Liturgie und Pn. Grots hat alle begrüßt und den Segen
gesprochen. Sup. Uhlhorn würdigte Diakonin Oldenburg und nannte ihre
Lebensstationen, dann wurde sie verpflichtet und eingesegnet. Der Posaunenchor
unter der Leitung von Christoph Rüling spielte sich wie immer in die Herzen der
Gemeinde. Im Anschluss gab es viele Gespräche bei Getränken und Bratwurst. 

Regionaler Open-Air-Gottesdienst der Region 

Quelle: K.Oldenburg

Quelle: K.Oldenburg

Quelle: K.Oldenburg

"Prüft alles und behaltet das Gute", 
so lautet die Jahreslosung für 2025. Sie stammt aus dem 1. Brief von Paulus an die
Thessalonicher.

Ein gutes Jahresmotto für uns im Westen. Paulus appelliert an uns tolerant zu sein. Er
wünscht sich eine offene Gemeinde, die die Verständigung sucht aber auch vieles
gelassen sieht. 
Diese Losung lässt sich als Erstes sehr gut auf den Umgang mit unseren
Kirchengebäuden im Westen übertragen, unsere Verbundenheit damit sollte sich in der
Praxis bewähren. Gebäude sind Orte der sich dort versammelnden Gemeinden. Sie sind
sie eine starke Form kirchlicher Präsenz. Sie stehen für Sichtbarkeit und dafür, „dass
Menschen einen Ort haben“.
Doch auch das muss geprüft werden:
 Denn was wird wirklich genutzt, welchen Identifikationswert hat die Kirche und wie sieht
es mir Nachhaltigkeit aus. Ist die Kirche ein Sozialraum von besonderer Bedeutung, was
ist klimafreundlich. Es stellt sich schon die Frage, was möchten wir behalten? Wir haben
eine Vielfalt, und wir können uns überlegen, was wir wollen – und was wir auch nicht
möchten. Die Kirchengebäude sind ist für uns von besonderer Bedeutung, weil
 - sie von ihrer Erscheinung her prägend für das Gemeinwesen sind
 - die Gebäude als Ort christlichen Glaubens von außen erkennbar und ein Zeichen der
Präsenz von Kirche im Stadtteil sind
 - die Kirchen einen baukulturellen Wert (Stichwort Denkmalschutz oder auch
herausragende architektonische Qualität) haben
 - sie bestimmte Milieus und Zielgruppen ansprechen oder von durch gesellschaftliche
Gruppen genutzt werden.
 Doch können wir das alles finanzieren? Mindestens eine gebäudliche Präsenz sollte in
jeder Gemeinde da sein, die das gemeindliche Leben ermöglicht, alles Weitere wäre zu
bedenken. Aus dem Vers "Prüfet alles und behaltet das Gute" spricht Gelassenheit, aber
auch eine Anregung für unsere Zukunft.
Wir haben uns auf der letzten Vorstandssitzung der Region verständigt, in 2025
gemeinsam über die Zukunft unserer Kirchengebäude zu diskutieren und unser Vorgehen
abzustimmen.
Zum Auftakt laden wir ein zu einem Regions-Gottesdienst am 16. März 2025, die genaue
Einladung kommt dann im neuen Jahr.
Das Zweite, das uns das Jahresmotto vor Augen führt, ist unser christliche
Menschenbild. Ich glaube an die Menschwerdung Gottes. Jesus kam in Bethlehem als
„göttlicher“ Asylant an, der nicht gern gesehen war. Gott lässt sich da auf eine Welt ein,
die zerstritten ist, die im Kampf liegt. Zu unserm christlichen Menschenbild, das wir
vertreten, passt es da eigentlich nicht, Zäune aufzustellen und zu sagen: Wir versuchen
uns zu schützen und die anderen möglichst draußen zu halten. Das gilt für das eigene
Dorf und den Stadtteil mit den dort lebenden Menschen, das gilt aber auch weltweit.
Auch diese Frage berührt die Zukunft unserer Kirchen.
Ich wünsche allen eine gute Adventszeit und ein schönes Weihnachten, und uns ein
gesegnetes neues Jahr 2025!

Martin Ertz-Schander
Vorsitzender Ev. Region Göttingen West

Regionalseite GÖ-West
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Auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder ein-
laden zu „3 Abenden im Advent“. Die Kirchen 
Christus, Frieden und die Gemeinde St. Godehard 
laden Sie herzlich zu drei Abenden im Advent ein. 
Bei diesen gemütlichen Zusammenkünften gibt es 
wie gehabt Glühwein, Tee und einen kleinen Imbiss.

Schaukasten

Di. 03.
Dezember 
1800 Uhr

vor der
 Christus-

kirche

Di. 10.
Dezember 
1800 Uhr

vor der
 Godehard-

kirche

Di. 17.
Dezember 
1800 Uhr

auf dem Kirchplatz 
Friedens-

kirche

3 Abende im Advent in
Christus, Frieden und St. Godehard

Singen mit dem
Posaunenchor

gemeinsames
Advents-Grillen

Singen mit dem 
Posaunenchor

Schaukasten
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adventsfeier der
 Weststadtkirchengemeinde

Wir laden Sie alle sehr herzlich zu einer Adventsfeier am 
11. Dezember um 1500 Uhr in die Christuskirche 
ein. Bei Kaffee und Kuchen kommen wir gemütlich zu-
sammen und singen Weihnachtslieder.
Eingeladen sind alle Gemeindeglieder, auch wenn der 
Kreis meistens aus Mitgliedern ab 60 Jahren besteht.
Wir schreiben Sie nicht mehr persönlich an, um Porto zu 
sparen. Dies ist die persönliche Einladung. 
Bitte melden Sie sich möglichst im Gemeindebüro an.
Zu der Veranstaltung fährt der Gemeindebus. Bitte ge-
ben Sie bitte an, ob Sie abgeholt werden möchten. Die 
beiden Seniorenteams aus Christus und Frieden mit Pas-
tor Reuter

Schaukasten

Monatsspruch Februar:

Du tust mir kund den Weg zum Leben.
(Psalm 16,11)
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